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Koblenz, 06.05.2025 – 10/2025 

 

Baumaßnahmen verhindern zusätzliche Zugpaare im Fahr-

plan 2026 für die Strecke Luxemburg-Trier-Koblenz-

Köln/Düsseldorf  

 

Die angestrebte Verbesserung der heute schon vorhandenen Verbindung Luxemburg-

Trier-Koblenz-Köln/Düsseldorf (RE/IC 5106/5107) durch eine Beschleunigung sowie 

eine Ausweitung von bisher einem Zugpaar auf drei Zugpaare (Hin- und Rückfahrt und 

damit jeweils drei Züge je Richtung) kann nicht wie geplant zum Fahrplanwechsel im 

Dezember 2025 umgesetzt werden.  

 

Aufgrund sich überregional auswirkender Baumaßnahmen und Trassenverfügbarkeiten 

haben sich für die deutschen Streckenabschnitte neue Erkenntnisse ergeben, die die 

Anzahl der möglichen Verkehrstage der beiden zusätzlich geplanten Zugpaare in 2026 

sehr stark einschränken: Im ersten Halbjahr 2026 kommt es auf der linken Rheinseite 

und an der Moselstecke zu vielen Baustellen, im zweiten Halbjahr 2026 finden auf der 

rechten Rheinseite Baumaßnahmen der Generalsanierung statt, welche die Trassen-

verfügbarkeit auf beiden Rheinseiten deutlich einschränken. Daneben besteht im 

SPNV-Nord ab 2026 eine angespannte Haushaltslage. „Aufgrund dieser Rahmenbedin-

gungen kann das vorgesehene Angebot von drei Zugpaaren ab 2026 nicht umgesetzt 

werden. Neue Verbindungen einzuführen und dann aufgrund wiederkehrender Bau-

maßnahmen immer wieder ausfallen zu lassen, sorgt für Verwirrung und Frust bei al-

len Beteiligten“, sagt Thorsten Müller, Verbandsdirektor des Zweckverbands Schienen-

personennahverkehr Rheinland-Pfalz Nord (SPNV-Nord).  
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„Die Reduzierung der Kapazität auf den Rheinstrecken nördlich Koblenz führt nach den 

uns vorliegenden Informationen dazu, dass im 2. Halbjahr 2026 die bestehende eigen-

wirtschaftliche Teilleistung IC 5106/5107 der DB Fernverkehr von Koblenz nach Düs-

seldorf und zurück entfallen muss“, so Müller weiter. „Nicht davon betroffen ist der RE 

5106/5107 zwischen Luxemburg-Trier-Koblenz, der im Fahrplan 2026 normal verkeh-

ren kann.“ 

 

Das Zugpaar RE/IC 5106/5107 wurde im Dezember 2017 in Kooperation der Deut-

schen Bahn (DB), der staatlichen Eisenbahngesellschaft Luxemburgs CFL, des Landes 

Rheinland-Pfalz, des Großherzogtums Luxemburg und des SPNV-Nord eingeführt. Das 

Konzept stellt eine direkte Fernverkehrsverbindung zwischen Luxemburg, Trier und 

Köln/Düsseldorf, ohne Umstieg in Koblenz, her. 

 

Verlagerung der schnellen Zugverbindungen zwischen Trier und Köln in die 

Eifel mit dem RE 12 

„Die Eifel wird sehr von der Modernisierung der Eifelstrecke profitieren. Der Wieder-

aufbau nach dem Unwetter Bernd vom 14.07.2021 führt in Verbindung mit der Elektri-

fizierung der gesamten Strecke in Zukunft zu ganz neuen verkehrlichen Konzepten“, 

erläutert Thorsten Müller. „Mit Inbetriebnahme der Eifelstrecke werden die schnellen 

Zugverbindungen zwischen Trier und Köln in die Eifel verlagert. Der elektrische RE 12 

zwischen Trier und Köln kann ab 2029 alle 2 Stunden schnell verkehren und löst von 

der Reisezeit den Weg moselabwärts und via Koblenz nach Köln ab.“ 

Durch die Verzögerungen der Bauarbeiten kann der elektrische RE 12 seinen Betrieb 

voraussichtlich erst Ende 2028 aufnehmen. Für die Fahrplanjahre 2027 und 2028 wer-

den die möglichen Fahrpläne noch mit den bisherigen Dieselfahrzeugen geplant. Aktu-

ell befindet sich der Jahresfahrplan 2026 in Erarbeitung. Eine Direktverbindung Trier-

Köln wird im Fahrplan 2026 aufgrund von Teilsperrungen nur in einem begrenzten 

Zeitfenster zur Verfügung stehen. 

Der SPNV-Nord plant ab 2029 als Nahverkehrsangebot alle 2 Stunden eine umsteige-

freie Verknüpfung des RE 11 Luxemburg-Trier mit dem RE 12 Trier-Köln.  

 

Erste durchgehende Züge von Gerolstein zum Kölner Dom ab Mitte Juni 2025 

Die Bauarbeiten zum Wiederaufbau der Eifelstrecke nach dem Hochwasser gehen 

2025 fließend in die Elektrifizierung der Eifelstrecke über. Dies führt zu vielen weiteren 

baubedingten Fahrplankonzepten. „Bislang plant die DB InfraGO erstmals ab 15. Juni 

2025 durchgängige Zugfahrten von Gerolstein bis zum Kölner Dom“, freut sich Thors-

ten Müller. „Jedoch führen die weiteren Bauzustände dann leider wieder zu Einschrän-

kungen und Bus-Ersatzverkehren.“ 

Die DB InfraGo hat in den letzten Wochen gemeinsam mit dem SPNV-Nord einige In-

formationsveranstaltungen entlang der Eifelstrecke durchgeführt. Aktuelle Unterlagen, 

auch zu den Bauarbeiten in 2025, finden sich auf der speziell eingerichteten Website 

https://www.eifel-strecke.de/dialog. 

https://www.eifel-strecke.de/dialog
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Eifelstrecke braucht vollständige Zweigleisigkeit 

„Um die Potentiale im Personenverkehr in der Relation Saarbrücken/Trier-Gerolstein-

Euskirchen-Köln richtig zu heben, braucht es einen sehr weitgehenden Wiederaufbau 

der Zweigleisigkeit. Hier liegt eine große Aufgabe beim Bundesverkehrsministerium“, 

fordert Thorsten Müller. „Mit einer ersten kleineren Baustufe von ca. 10 km eines ab-

schnittsweisen zweigleisigen Aufbaus könnten dann die zweistündlichen RE 12 Züge 

auch wieder rechtzeitig im Taktknoten Trier ankommen, damit dort die Umsteigever-

bindungen erreichbar werden. Außerdem könnte damit auch die einheimische Wirt-

schaft erstmals mit elektrischen Güterzugverbindungen aus der Region heraus direkt 

nach Norden fahren und vom klimafreundlichen Verkehrsträger Schiene profitieren“, 

so Müller weiter. 
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